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Mobilität neu denken – sichere Infrastruktur 
für den Rad- und Fußverkehr



Klimaschutz und Umweltschutz – Gesellschaft fordert Veränderung
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Quelle: Frankfurter Rundschau 19.06.2019 Quelle: echo-online.de, 27.01.2020

Quelle: www.faz.net, 
Zugriff: 30.11.20

Foto: Guido Schiek,
echo-online.de, 10.03.2021

Quelle: Frankfurter Rundschau 
vom 29.08.2022

Quelle: https://www.hessenschau.de/
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Anpassungen für den Klimaschutz – E Klima 2022

3

Die E Klima 2022 sollte bei allen Verkehrsplanungen 
sowie beim Entwurf und beim Betrieb von Verkehrs-
angeboten und Verkehrsanlagen beachtet werden.
An zahlreichen Stellen wird auf Regelwerke der FGSV 
verwiesen. Diese werden laufend fortgeschrieben und 
mit neuem Erscheinungsjahr veröffentlicht. 
Zur besseren Lesbarkeit wird in diesen Empfehlungen 
auf die Referenzen mit dem zu Redaktionsschluss 
gültigen Erscheinungsjahr verwiesen. 
Bei der Anwendung dieser Empfehlungen gilt die dann 
jeweils gültige Fassung der Referenzen.

Quelle: www.fgsv-verlag.de/e-klima-2022, Zugriff: 03.02.2023, kostenfrei
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E Klima 2022 – Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt)
ergänzende Anforderungen

4

Die Belange des ÖV, Rad- und Fußverkehrs sind generell gegenüber den Belangen des fließenden und ruhenden Kfz-Verkehrs 
zu priorisieren. Zusätzlich sind die Ansprüche des Lade-, Liefer- und Wirtschaftsverkehrs zu berücksichtigen.
In beengten Situationen und bei Flächenkonflikten sind auch einzelne Abschnitte (Orientierungslänge 50 bis 150 m) mit 
reduzierter Fahrbahnbreite zu bilden, um eine durchgehend regelkonforme und möglichst attraktive Infrastruktur für den Rad-
und Fußverkehr anbieten zu können und um Geschwindigkeiten in Stadtstraßen zu reduzieren. Diese Abschnitte können 
Fahrbahnbreiten für die Begegnungsfälle Lkw/Pkw oder Pkw/Pkw aufweisen, wenn ausreichende Sichtbeziehungen auf 
entgegenkommende Fahrzeuge unter Berücksichtigung der Haltesichtweiten nachgewiesen sind.

Um objektive und subjektive Sicherheit und damit eine gesteigerte Nutzung von Rad- und Fußverkehrsanlagen zu 
gewährleisten, sind ausreichend breite Anlagen zur Verfügung zu stellen. Die in den RASt 06 angegebenen Regelmaße für 
Gehwege und Radverkehrsführungen sind als Mindestwerte anzusehen und diese Anlagen sind möglichst breiter zu wählen. 
Die in den RASt 06 angegebenen Klammerwerte für Radverkehrsanlagen sind nicht mehr anzuwenden.

Wenn ruhender Verkehr nicht zu vermeiden ist, sind Sicherheitstrennstreifen zu allen Arten der Radverkehrsführung vorzusehen 
– so auch bei Schutzstreifen. Auch im Mischverkehr sollte insbesondere bei schmalen Fahrbahnen ein Sicherheitstrennstreifen 
vorgesehen werden.
Niedrige Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehr tragen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität und zur Förderung von Fuß- und 
Radverkehr bei. Im jeweils gültigen rechtlichen Rahmen sollten insbesondere bei der Führung des Radverkehrs im 
Mischverkehr auf Hauptverkehrsstraßen Reduktionen der zulässigen Höchstgeschwindigkeit geprüft werden (Steckbrief ERA).

Veröffentlichung 2006 (letzte Änderung 2008)

Quelle: www.fgsv-verlag.de/e-klima-2022, Zugriff: 03.02.2023, kostenfrei



Verkehrssicherheitsprogramme 2030
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Safe-System-Ansatz
Ziele und Leistungskontrolle
Gemeinsame Verantwortung

Schwerpunkte:
− Infrastruktur: sichere Straßen und Gehwege 
− sichere Fahrzeuge
− sichere Straßennutzung

− sichere Geschwindigkeit 
− Fahren im nüchternen Zustand
− Vermeiden von Ablenkungen beim Fahren

− Nutzung Sicherheitsgurte, Schutzausrüstung 
etc.

− neue Mobilitätsformen und demografischer 
Wandel

− schnelle und wirksame Notfalleinsätze

Juni 2021

Pressemitteilung Destatis Nr. 512 vom 5. Dezember 2022:
Die Zahl der Verkehrstoten in Deutschland wird im Jahr 2022 voraussichtlich 
um rund 9 % gegenüber dem Vorjahr steigen. Nach Schätzungen auf Basis 
Januar bis September 2022 wird die Zahl der im Straßenverkehr getöteten 
Personen gegenüber 2021 um mehr als 220 auf etwa 2.790 Getötete steigen.
Die Zahl der Verletzten wird im Jahr 2022 gegenüber 2021 auch um rund 9 % 
oder 30.000 auf ungefähr 353.000 Personen steigen. 



Verletzungsschwere nach Ortslage
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Verletzte nach Ortslage 2021

Innerhalb von Ortschaften
Außerhalb von Ortschaften, ohne Autobahn
auf Autobahnen

Leichtverletzte
Schwerverletzte

29%

59%

12%

Getötete nach Ortslage 2021

746 1.498 318

28.677 21.778

4.682

innerorts außerorts ohne
Autobahn

Autobahn

Getötete Schwerverletzte

von 2.561

von 55.137

Außenring

Innenring

Fuß- und Radverkehr 
innerorts: 
− rund 30% aller SV
− rund 20% aller GT



Verunglückte im Fuß- und Radverkehr nach Ortslage 2021 (%)
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Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland, Reihe 8, www.destatis.de, Zugriff 05.09.2022
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innerorts - zu Fuß innerorts - Radverkehr außerorts - zu Fuß außerorts - Radverkehr

Getötete Schwerverletzte Leichtverletzte

Getötete Schwerverletzte Leichtverletzte

innerorts - zu Fuß 264 4.701 20.303

innerorts - Radverkehr 204 12.212 65.225

außerorts - zu Fuß 65 391 1.093

außerorts - Radverkehr 179 3.322 7.814

Summe zu Fuß/Rad 712 20.626 94.435

alle Personenschäden 2.562 55.137 267.992



Verkehrsunfälle in Hessen – Getötete seit 2010 und Ziele bis 2035 

„Ich tu’s – Die Bürger-Initiative“  |  Neuwied  |  23.02.2023  |  Prof. Dr. Jürgen Follmann | Mobilität neu denken – sichere Infrastruktur für Rad- und Fußverkehr8

Zukünftige Werte sind Zielwerte, keine Prognosen. Wie in 
der Vergangenheit werden diese im Verlauf schwanken.

183

Quelle: Hessisches Verkehrssicherheitskonzept 2035 (veröffentlicht Februar 2022)

Januar bis November 2022: 185

224

Schwerverletzte
Januar bis November 2022:  3.578
Januar bis November 2021:  3.308



Verkehrssicherheit – Interaktiver Unfallatlas seit 2016 (Destatis)
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https://unfallatlas.statistikportal.de/, Stand 25.01.2023

2021



Straßenverkehrsordnung (StVO 2021)
Verordnung vom 06.03.2013 (BGBl. I S. 367), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.07.2021 (BGBl. I S. 3091) m.W.v. 28.07.2021
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„Die Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) regelt und lenkt den öffentlichen Verkehr.
Oberstes Ziel ist dabei die Verkehrssicherheit. Hierbei ist die „Vision Zero“ (keine 
Verkehrsunfälle mit Todesfolge oder schweren Personenschäden) Grundlage aller 
verkehrlichen Maßnahmen.“
zu § 1 Grundregeln (Ziffer I, Rdnr. 1)

„Die Flüssigkeit des Verkehrs ist mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu 
erhalten. Dabei geht die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer der 
Flüssigkeit des Verkehrs vor. Der Förderung der öffentlichen Verkehrsmittel ist 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen.“
zu §§ 39 bis 43 Allgemeines über Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen (Ziffer I.2, Rdnr. 5)



Veränderungen in der StVO 2021 – Änderungsbedarf Regelwerke
Verordnung vom 06.03.2013 (BGBl. I S. 367), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.07.2021 (BGBl. I S. 3091) m.W.v. 28.07.2021
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§ 2 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„(4) Mit Fahrrädern darf nebeneinander gefahren werden, wenn dadurch 
der Verkehr nicht behindert wird; anderenfalls muss einzeln hintereinander 
gefahren werden.“

§ 5 Absatz 4 Satz 2 wird durch folgende Sätze ersetzt: 
„Beim Überholen muss ein ausreichender Seitenabstand zu den anderen 
Verkehrsteilnehmern eingehalten werden. Beim Überholen mit Kraftfahr-
zeugen von zu Fuß Gehenden, Rad Fahrenden und Elektrokleinstfahrzeug
Führenden beträgt der ausreichende Seitenabstand innerorts mindestens 
1,5 m und außerorts mindestens 2 m. …. “ 



RASt 06 – Radverkehrsinfrastruktur
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RASt06, Bild 37: Empfohlene Querschnitte für die Typische Entwurfssituation „Örtliche Einfahrtsstraße“

Sind diese 
Zeichnungen 
noch StVO-
konform?

Bild 71: Beispiel für 
die Abmessungen 
von Schutzstreifen



Schutzstreifen – so nicht !
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Diese Schutzstreifen entsprechen eher eine Dooring-Zone.

Quelle: HMWEVW, Radnetz Hessen – Qualitätsstandards und 
Musterlösungen, 2. Auflage November 2020 (letzte Korrektur 
Februar 2022)



Beispiel: Schutzstreifen in den Niederlanden
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Bild: https://theoriecursus.nl/Cursus/theoriecursus-auto/Hoofdstuk/verkeerstekens-en-
aanwijzingen-verkeerstekens-op-het-wegdek/Paragraaf/fietsstroken/, Zugriff 21.02.2023

https://www.flickr.com/photos/fietsberaad/22668797414, Zugriff 21.02.2023

https://crowplatform.com/product/
design-manual-for-bicycle-traffic/

2017

2,00 m≥ 3,00 m



Bild: © peter-juelich.com unter https://www.fr.de/frankfurt/, Zugriff 19.06.2019
Foto Guido Schiek, Wo es in Darmstadt am häufigsten kracht (echo-online.de), 14.05.2020

Leitgedanken und Handlungsansätze

− Innovationen sind nicht aufzuhalten

− Angebot muss passen – Motivieren zum Verändern

− Blickwinkel aller am Verkehr Teilnehmenden einnehmen

− Sicherheit braucht Sichtbarkeit – Sichtbarkeit braucht Platz

− Umverteilen der Straßenräume – Fuß- und Radverkehr fördern

− Vor Abbiegenden schützen und Abbiegen sichern

− Ausreichende Kapazität und Qualität für alle

− Verträgliche Geschwindigkeiten auf Stadt- und Landstraßen

− Überzeugen mit Aktionen, Pilotprojekten und Experimentierklausel

− Aktivitäten und Erfahrungen veröffentlichen
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Innovationen sind nicht aufzuhalten …
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Bild: Xoio, unter www.nationalgeographic.de/thumbnails/gallery/66/27/02/wie-wir-morgen-fahren-werden-22766.jpg 



Angebot muss passen –
Motivieren zum Verändern
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Experten diskutierten, wie die Verkehrswende aussehen kann und was dazu noch fehlt
© Rolf Oeser, in https://www.fnp.de/frankfurt/mit-der-seilbahn-durch-die-stadt-90134093.html



Ansätze liegen im nahen und persönlichen Lebensumfeld
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Wegelängen im Pkw-Verkehr

50% < 5 km

70% < 10 km

25% < 2 km

Mit 28% ist das Auto das am zweithäufigsten genutzte Verkehrs-
mittel für Wege zwischen 1 und 3km (2013: 34%) in Darmstadt.
Quelle: PM zur SrV 2018 vom 07.02.2020 unter: https://www.darmstadt.de/nachrichten/darmstadt-
aktuell/news/studie-der-tu-dresden-belegt-steigenden-anteil-des-radverkehrs-in-darmstadt



Netze für Fuß- und Radverkehr 
weiterentwickeln
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Quelle: Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Städte, 
Gemeinden und Kreise in NRW e.V.: Nahmobilität 2.0 

Radverkehrsnetz

Fußverkehrsnetz

ge
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Radschnellverbindung Darmstadt – Frankfurt
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Idee: 
2 Masterarbeiten im FB BU
Philipp Konrad/ Tobias Marquard), 2013/ 2014
mehrere Seminare im Verkehrswesen

Realisierung: 
1. Abschnitt Egelsbach – Wixhausen, 06. Juni 2019
2. Abschnitt bei Wixhausen, 08. Juni 2020
3. Abschnitt bis Langen, 30. Oktober 2021
4. Abschnitt Wixhausen – Darmstadt, 07. Mai 2023
5. Abschnitt Langen – Dreieich, Frühjahr 2024

durchgängiges 
Befahren 2025



Blickwinkel aller 
am Verkehr Teilnehmenden einnehmen

„Ich tu’s – Die Bürger-Initiative“  |  Neuwied  |  23.02.2023  |  Prof. Dr. Jürgen Follmann | Mobilität neu denken – sichere Infrastruktur für Rad- und Fußverkehr21

Nicht der Mensch kreuzt die Fahrbahn,
die Fahrbahn kreuzt seinen Lebensraum.

nach: Haarmann, K., Neue Wege gehen: „Wie kann die Verkehrswende  gelingen?“, DVR-Kolloquium „Wem gehört die Stadt“, 10.12.19, Bonn

Am 6. Februar 2019 wird eine 53 Jahre alte Frau auf dem 
Cityring in Höhe der Stadtkirche überfahren. Sie hatte versucht, 
die Straße zu Fuß zu überqueren.
Seit 9. August 2019 gilt "Tempo 30" ganztägig auf dem 
Abschnitt zwischen Hügelstraße und Große Bachgasse.

Quelle: Darmstädter Echo 05.08.2019 unter https://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/cityring-tempo-30-lasst-auf-sich-warten_20331266



Sicherheit benötigt Sichtbarkeit –
Sichtbarkeit benötigt Platz
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Umverteilen der Straßenräume –
Fuß- und Radverkehr fördern
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So viel Platz gehört Radfahrenden !
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1,50 0,60 0,50

Quelle: Ortlepp, J.; Vision Zero – Anspruch und Wirklichkeit , zum AA39 der FGSV am 21.03.2019

Grafikelemente: Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen, RASt, FGSV 2006

2,60



Frankfurt – Mainzer Landstraße: Überholabstand
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Quelle: Hochstein, J.: Sicher Radfahren im Konflikt mit anderen 
Verkehrsansprüchen in Frankfurt, 24. September 2019, h_da



Vor Abbiegenden schützen 
und Abbiegen sichern
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Bild: https://www.tag24.de, Immer mehr Radfahrer sterben auf deutschen Straßen, 02.04.2019, Zugriff 04.05.2019



Knotenpunkte – sichtbare Aufstellbereiche und/ oder getrennte 
Ampelschaltungen für Radfahrende und Autos
− Furtmarkierungen
− Vorgezogene Haltlinien oder 

zeitliche Vorläufe
− Aufgeweiteter Radaufstellstreifen 

(ARAS)
− Radfahrstreifen in Mittellage
− gesonderte Abbiegephase
− Verzicht auf Dreiecksinseln
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Bilder: Dreieich, Straßenverkehrsbehörde 2015 
Rossteutscher, P.:  Maßnahmen und Herausforderungen für mehr Radverkehrssicherheit am Beispiel Darmstadt. 
24. September 2019, h_da
Ortlepp, J.: ADFC-Tagung "Sichere Kreuzungen für den Radverkehr", 26.09.2019 Berlin



Rad-/Fußverkehr an großen Knotenpunkten –
Niederländischer Ansatz
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Kreuzungslösung Niederlande  
1. Schutzinsel  
2. Wartenische  
3. Trennung Gehweg
4. Vorgezogene Haltelinie

Quelle:  http://www.darmstadtfaehrtrad.org/, Zugriff 27.07.2022



Rad- und Fußverkehr an großen Knotenpunkten – Niederlande 
Beispiel Amsterdam

29 „Ich tu’s – Die Bürger-Initiative“  |  Neuwied  |  23.02.2023  |  Prof. Dr. Jürgen Follmann | Mobilität neu denken – sichere Infrastruktur für Rad- und Fußverkehr



Ausreichende Kapazität
und Qualität für alle
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Quelle: Hochstein, J.: Sicher Radfahren im Konflikt mit anderen Verkehrsansprüchen in Frankfurt, 24. September 2019, h_da
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https://cdn.meine-vrm.de/, Zugriff; 15.05.2021

Stadtverträgliche Geschwindigkeiten



Tempo 30 innerorts senkt Verkehrslärm um 3 bis 4 Dezibel (dbA)
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Quelle: https://move-it-graz.at/verkehrsmittel-im-vergleich/laerm/, Zugriff 22.02.2023



Lärmkartierung Rheinland-Pfalz, 2022
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Quellen: 
https://umgebungslaerm.rlp.de/de/startseite/
https://map-umgebungslaerm.rlp-
umwelt.de/laermkartierung/index.php?service=
laermkartierung_2022 
Zugriff 22.02.2022
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B256
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B256



Anhalten bei Tempo 50 und Tempo 30
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Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, Schulungsunterlagen Uko 2022



Cityring Darmstadt – 30 km/h nach tödlichem Unfall beim Queren
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Am 06.02.2019 wird eine 53 Jahre alte Frau auf dem Cityring in Höhe der Stadtkirche überfahren. Sie hatte 
versucht, die Straße zu Fuß zu überqueren.
Seit 09.08.2019 gilt "Tempo 30" ganztägig auf dem Abschnitt zwischen Hügelstraße und Große Bachgasse.



Cityring Darmstadt – 30 km/h nach tödlichem Unfall in 2019
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2019 2020

2021

Quelle:
https://unfallatlas.statistikportal.de/

2017 2018 vorher (2017 und 2018): 
14 Unfälle (2 SV, 12 LV) 
Beteiligung: 10 Rad, 3 Fg
nachher (2020 und 2021):
5 Unfälle (1 SV, 5 LV) 
Beteiligung: 3 Rad

50m



Berliner Straßencheck –
Studie zur subjektiven Sicherheit im Radverkehr
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Quelle: https://www.der-deutsche-fahrradpreis.de/wp-content/uploads/2021/04/DFP_Jurymappe2021_Berliner-Strassencheck.pdf, Zugriff: 17.05.2021
Weitere Infos unter: https://fixmyberlin.de/research/subjektive-sicherheit, Stand: 06. Juli 2020

*rund 28% der Nutzenden bewerteten diese 
Situation als „sicher“ oder „eher sicher“

*rund 11% der Nutzenden bewerteten diese 
Situation als „sicher“ oder „eher sicher“

ausgezeichnet mit 
Deutscher Fahrradpreis 2021
in der Kategorie Kommunikation 
(3. Platz)



Neue Ansätze durch Veränderungen in der StVO 2021
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Quelle: Darmstädter Echo vom 18.06.2022

Zur Hilfe komme der Stadt eine Änderung der Straßen-
verkehrsordnung im Jahr 2019. Galt beim ersten Anlauf 
noch, dass für Tempo 30 eine „besondere Gefahren-
lage“ gegeben sein müsse, ist es nun möglich, auch 
Beschränkungen an innerörtlichen Hauptverkehrs-
straßen zu verhängen, wenn in angrenzender Nach-
barschaft Einrichtungen für Kinder existieren und keine 
abgetrennten Radstreifen markiert werden können. 
Das ist bei den genannten Straßen der Fall. Für Rad-
wege sind die Fahrbahnen zu eng. Und beispielsweise 
am Südring befinden sich von Kindern genutzte 
Sportstätten, eine Grundschule und Spielplätze.
Eine Zählung des Radverkehrs, so Röhrig, müsse den-
noch erfolgen, damit das Vorhaben auf validen Füßen 
stehe. Wären wider Erwarten zu wenige Radfahrende 
auf den Straßen, könnten Klagen oder Beschwerden 
das Projekt kippen. Einen konkreten Sollwert gebe es 
nicht, es müsse aber belegt sein, dass ausreichend 
viele Radfahrende die Areale nutzten.



Dreieich – Frankfurter Straße – Schutzstreifen 
Überholen des Radverkehrs bei Begegnung von Kfz nicht erlaubt 
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Kommunen gemeinsam offensiv für Veränderungen ...
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Quelle: http://lebenswerte-staedte.de, Zugriff 21.02.2023

... die mittlerweile schon rund 28 Mio. Menschen vertreten



Aktuelle Veröffentlichungen zu StVO und 
Geschwindigkeiten 
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August 2022

Ergebnispapier ist online:
https://www.fgsv.de/news-
1/ergebnisse-des-
symposiums-angemessene-
geschwindigkeiten-im-
strassennetz-301.html

abrufbar unter: 
www.agora-verkehrswende.de 
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https://impact.h-da.de/tempolimits



Überzeugen mit Aktionen,
Pilotprojekten und Experimentierklausel
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Quelle: https://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/warum-streiten-darmstadts-rad-und-autofahrer-so-unfair_22578925, Zugirff 29.11.2020



Radverkehrsinfrastruktur für den Alltag regional – Offenbach
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Quelle: Offenbach Post vom 30.05.2017

Fahrrad-Achsen Stadt Offenbach
gefördert über Bundeswettbewerb „Klimaschutz durch Radverkehr“ 
(Projektzeitraum 2018 bis 2021)

Obertshausen

HeusenstammNeu-Isenburg Dreieich DietzenbachQuelle: Frankfurter Rundschau, 16.10.2018

1

Eröffnung 20. Mai 2022

Quelle: Offenbach Post vom 24.05.2022



Stellplatz für 1 Pkw  =  Stellplatzfläche für 8 Fahrräder
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Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, Schulungsunterlagen Uko 2022



... mit attraktiven Themen abholen ...
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Kick-off am 14. Oktober 2022 mit politischen Entscheidungsträgern
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Kick-off am 14. Oktober 2022 – Medienresonanz sehr positiv
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Quelle: Darmstädter Echo vom 15.10.2022Quelle: Frankfurter Rundschau vom 15.10.2022



Aktivitäten und Erfahrungen veröffentlichen
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Quelle: www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/mobilitaet-und-verkehr/radfahren-in-darmstadt/massnahmen-und-projekte, Zugriff 05.09.2022

Quelle: Darmstädter Echo vom 31.08.2022



Bild: © peter-juelich.com unter https://www.fr.de/frankfurt/, Zugriff 19.06.2019
Foto Guido Schiek, Wo es in Darmstadt am häufigsten kracht (echo-online.de), 14.05.2020

Leitgedanken und Handlungsansätze
− Innovationen sind nicht aufzuhalten

− Angebot muss passen – Motivieren zum Verändern

− Blickwinkel aller am Verkehr Teilnehmenden einnehmen

− Sicherheit braucht Sichtbarkeit – Sichtbarkeit braucht Platz

− Umverteilen der Straßenräume – Fuß- und Radverkehr fördern

− Vor Abbiegenden schützen und Abbiegen sichern

− Ausreichende Kapazität und Qualität für alle

− Verträgliche Geschwindigkeiten auf Stadt- und Landstraßen

− Überzeugen mit Aktionen, Pilotprojekten und Experimentierklausel

− Aktivitäten und Erfahrungen veröffentlichen

50 „Ich tu’s – Die Bürger-Initiative“  |  Neuwied  |  23.02.2023  |  Prof. Dr. Jürgen Follmann | Mobilität neu denken – sichere Infrastruktur für Rad- und Fußverkehr



Zukunft ist aus Mut gemacht*)
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Kontakt: juergen.follmann@h-da.de
*) Zitat aus Frankfurter Rundschau vom 03.08.2020

Bild: https://radentscheid-darmstadt.de/wordpress/wp-content/uploads/2020/04/cropped-180919_Ring-frei_render-scaled-1.jpg
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